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Buchbeschreibung:


Dies ist ein Buch über die Schrift. Über Frauen und Männer, die unbekannte Schriften entschlüsselten. Über persönliche Geschichten und Erlebnisse, die alle mit Schrift zu tun haben. Und es ist eine Einladung, statt zur Tastatur gelegentlich zum Füller zu greifen. Um sie zu entdeckendie Magie der Schrift!




Über die Autorin:


Karin Knecht, geboren 1965 auf der Schwäbischen Alb, hat viele Jahre als Sekretärin und Assistentin gearbeitet. Besonders gerne formuliert sie komplexe Sachverhalte möglichst einfach. Zur Vorbereitung auf die Ausstellung "Magie der Schrift" im Mai 2018 in Bochum beschäftigte sie sich mit der Frage, ob etwas so Alltägliches wie die Schrift tatsächlich MAGISCH sein kann. Daraus ist dieses Buch entstanden.




Körper und Stimme leiht die Schrift dem


stummen Gedanken. Durch der Jahrhunderte


Strom trägt ihn das redende Blatt.


(Friedrich Schiller)




Einleitung


Als mich die Initiatorin der Ausstellung "Magie der Schrift", die Kalligrafin Simone Rahn-Crettenand, Anfang 2017 gefragt hat, ob ich bei der Ausstellung im Mai 2018 in Bochum dabei sein will, habe ich spontan ja gesagt.


Ich liebe das geschriebene Wort, seit ich denken kann. Und schon als Kind habe ich gerne Diktate und Aufsätze geschrieben. In fremde Buchwelten eintauchen, ein schönes Gedicht lesen oder einen Brief an eine liebe Freundin schreiben ... ohne Schrift würde mir etwas fehlen.


Je länger ich mich mit dem Titel der Ausstellung beschäftigte, desto häufiger stellte ich mir folgende Frage:


Kann etwas Alltägliches wie die Schrift tatsächlich MAGISCH sein?


Die Beantwortung dieser Frage hat mich auf eine Reise geführt, an deren Ende eines stand:


Die Magie der Schrift.


Ich freue mich, dass Sie mich auf dieser Reise begleiten.


Herzliche Grüße


Karin Knecht




Bedeutung der Schrift


Nahezu alle Sprachen benutzen Schrift – egal auf welchem Kontinent oder in welchem Jahrtausend. Und das schon seit mehr als 5000 Jahren.


Manche Schriften entwickelten sich unabhängig voneinander. In anderen Fällen wurden Schriftsysteme übernommen und angepasst, indem man Zeichen hinzufügte oder wegließ.


Wie wichtig Schrift seit ihrer Entwicklung ist, zeigt sich daran, dass Lesen und Schreiben lange Zeit den Herrschern, dem Adel und dem Klerus vorbehalten war. Auch bei uns haben erst der Buchdruck und die Schulpflicht dafür gesorgt, dass Lesen und Schreiben zum Allgemeingut wurde.


Herrscher versuchten zu allen Zeiten, Einfluss auf ihre Darstellung in den Geschichten zu nehmen, die über sie geschrieben wurden. Aus Geschichten entsteht Geschichte. Und Geschichte ist ohne schriftliche Aufzeichnungen kaum möglich. Früher wurden die Geschichten auf Stein festgehalten, heute geschieht es in der Presse oder über Twitter.


Seit es Schrift gibt, gibt es auch Zensur und Bücherverbrennungen. Damit wird nicht nur versucht, Einfluss auf die Meinungsbildung zu nehmen, sondern auch die Kultur zu beeinflussen – das Denken der Menschen. Deshalb hat die Pressefreiheit in vielen Staaten einen hohen Stellenwert. Sie dient der Kontrolle der Regierung. Bei uns ist die Pressefreiheit sogar im Grundgesetz verankert.


Bibliotheken sind Horte des Wissens und entstanden zu allen Zeiten in Klöstern, an Königshöfen und Universitäten, in Städten und Gemeinden. Einige erlangten Weltruf, wie die Bibliothek von Alexandria, die bedeutendste antike Bibliothek oder die Deutsche Nationalbibliothek, deren Aufgaben und Befugnisse in einem eigenen Gesetz geregelt sind.


Schrift begegnet uns überall. Und sie erzählt uns viel über Geschichte und über Kulturen, die bereits untergegangen sind. In Pompeji wurde auf einem Mosaik ein lateinisches Zitat gefunden, das dies unterstreicht:


verba volant, scripta manent


(Gesprochenes vergeht, Geschriebenes bleibt.)





Persönliche Schriftgedanken


Was macht die Magie von Schriftstücken oder Büchern aus? Ist es die Schriftart, der Inhalt oder das Medium, das der Schreiber benutzt? Kommt es auf das Zusammenspiel von mehreren Faktoren an, um eine Saite beim Leser zum Schwingen zu bringen, die eine Verbindung schafft?


Dies sind einige meiner persönlichen Schriftgeschichten – mal tragisch, mal nachdenklich und bunt wie das Leben selbst.





Schatz in der Vitrine


Ich bin in einem Dorf auf der Schwäbischen Alb aufgewachsen. Das Zentrum des Dorfes bildet die Kirche mit dem Pfarrhaus und dem Schloss der Grafen von Stauffenberg.
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